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SESSTLLERECHESHEREÜEEEE 
En neues aufgeklaͤrtes Gicht 
Scheint abermahl uns zum Vergnuͤgen / 

Ein icht fo aus der Soͤhe bricht / 

Ein Zeuge / von des Zimmels uͤgen. 
Solt ich nicht voller Hanckbegier / 
Beliebte Braut / das ? Sluͤck an Dir 

Zum Muhm des Foͤchſten jetzt erheben? 

Qa dieſes ſoll mein Singen ſeyn / 
Bey dem erwuͤnſchten MPreuden. Schein / 

Der Vorſicht Preiß und Ehr zu geben. 


Erkenne ſelbſt die Seegens⸗Gand / 

So unſer auß bißher betroffen / 

Es iſt das andre She⸗Band / 

Was uͤberſtieg all unſer offen. 

Die Dauer einer kurtzen Jeit 
Enktdeckte eine Proͤlichkeit / 

Die nach der andern war zu ſpuͤhren. 
Wie lange iſts / da eine Buff 
Ergoͤtzte unſre frohe Bruſt? 

Auch du mußt uns zur Freude führen. 


Der Sland / den du dir haſt erwehlt / 
Aſt billig hoͤchſt begluͤckt zu ſchaͤtzen: 
Bey dem es nie am Seegen fehlt / 
Tu deiner reude und Ergoͤtzen. 
Hu ſtammeſt her aus dem Beſchlecht / 
Wo Aarons. Stamm das Echt und Necht 
So lange an der Bruſt getragen. 
Und jetzt hat ſich dir zugeſellt / 
Der ſich zu gleichem Stande hält; 
Soll dieſes dir nicht wohl behagen? 


Ach jal gedencke nur daran / | 
af die vor Seegen leget / 
Die ſich durch Treu hervorgethan / 
Venn ſte die hoͤhre Kraft beweget / 
Daß ſie des Allerhoͤchſten Rath / 
lk eignen Worten und mit That 
Den Seelen ſo aufrichtig zeigen; 
Soll Sott nicht ſeyn ihr Sonn und Schild 
Der ſie beſchürmt / ſchützt und verhuͤllt / 
Ja / er willſich zu ihnen neigen. 
Elenne ſelbſt nun das Beſchick / 
Wozu des Hoͤchſten Sand dich führer, 
I ſteheſt ſchon dein Mell und luck / 
Wo dich nichts wiedriges beruͤhret. 8 
| ie 


Die Seegens-Qand liegt ſchon auf dir / 
Die unſre Eltern fuͤr und fuͤr 
Auf uns von Bott erhalten haben 
Dein Stand muß auch ſchon Zeuge ſeyn / 
Daß dich auch dieſes wird erfreun / 
Was dir 28 Ottſchenckt von feinen Baden. 


So bleibe denn das Band begluͤckt 
Das eure Bergen feſt verbindet. 
Die Siebe wehre unverruͤckt / 
Die eine hoͤhre Mrafft entzuͤndel. 
Der Heegen triffe immerfort / 
And laſſe Such an jedem Ort 
Die reichen Divellen often ſtehen. 
Gebt Gebens⸗ſatt und recht vergnuͤgt / 
And wenn kein Schickſaal euch beruͤckt / 
So fehlt Euch nie am v Wohlergehen. 


Hiemit bezeigte / ſeine Bruͤderliche 
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